
Zulrleden mll der Premiere auf der Cebit: Matlhias Rode (llnks) und Eckehard Müller prässntleren das Jenaer Sottware-
unlernehmen Varys aut dem Thüringenstand in Hannover. Mehr Fotos: www.otz.de (Fotos [2]: OTZTino Zippel)

Ihüfi ngü Aussteller zufrieden
Weltgrößte Computermesse Cebit in Hannover geht heute zu Ende

VonTino Zippel

Harnover. Die Thriringer
Aussteller ziehen ein positives
Fazit der weltgrößten Compu-
termesse Cebit in Hannover,
die heute ihre Pforten schließt,
ergab eine OTZ-Umftage.

,,Die Messe hat sich ge-
lohnt", sagt Heiko Dietz vom
Geraer Systemhaus Nexory.
Ihn überraschte das große Inte-
resse gerade aus Thriringen.
30 Firmen aus dem Freistaat
klopften wegen Lösungen irn
Dokumentenmanagement an.
,,Wir kommen wieder zur Ce-
bit",  kündigt Dietz an, derEnde
2010 mit seiner Firma durch-
Sestartet war.

Der Kontakteordner ist auch
beim jenaer Softwareanbieter
Orisa gut gefullt. ,,Nicht die
Zahl derMenschen im Gang in-
teressiert",  sagte Vertr iebs-
leiter Matthias Plietz, der sich
über eino Vielzahl qualifizier-
ter Kontakte freute. Abschhisse
habe es fteilich noch nicht ge-
geben, sagte er. Zwischen ei-
nem halben und anderthalb
falren dauere die Anbahnung
von Geschäften in der Regel.

Orisa hat sich aufKonfigura-
torcn spezialisiert. weniger
solche im Endkundengeschäft ,
die es Nutzern erlauben, ein in-
dividuelles Auto zusammen-
zuklicken. Zielgruppe sind
vielmehr Maschinenbauer, die
im Geschäftskundenbereich

individualisie e Geräte ver-
treibenwollen. Die Lösung von
O sa dockt direkt an der Un.
ternehmenssoftware an. Ver'
bunden mit dcr Einführung sci
oft eine Optimierung der inter-
nen Prozesso,

Mario Greiner, Geschäft sfüh-
rer der Cartddge-Space GmbH
aus Kaulsdorf, plant ebenso ei-
ne Rückkehr nach Hannover.
,,Wenn wir einen besseren
Stellplatz bekommen", fügt er
an. Am ersten Tag war er un-
glücklich, weil die Besucher-
shöme nicht am Stand vorbei-
fuhrten. An den ndchsten Mes-
setagen ergaben sich Bute Ge-
spräche.,,Kunden vergleichen
nun die Preise, probieren eine
Testlieferung'', sagt Greiner.

Sammelt gebrauchte Tonerkarluschen: Sletanie Messer.
schmidt von der CarlridgeSpace GmbH aus Kaulsdorl.

Dabei schickt sein Untemeh-
men keine Ware mus, sondem
sammelt gebrauchte Toner-
kartuschen oder Druckerpatro-
nen. Taglich gehen 140 Sen-
dungen von 7500 G€schäfts-
kunden ein. Carhidge-Space
sortiert diese und fuhlt sie Un-
ternehmen zu, die sie wieder-
befüllen. 14 Mitarbeiter zählt
die Kaulsdorfel Firma, die bis
zu 13 Euro fur gebrauchte La-
serkartuschen zailt.

Ein positives Fazit der Cebit-
Premiere zieht Matthias Rode
vom Unternebrnen Varys. Die
Tochter der StadtwerkeJena ist
spezialisiert auf die Abrech-
nung etwa von Heizkosten, hat
aber auch eine Software zur
Wohnungsverwaltung großer

B e s t ä n d e  p r o 8 r a m m i e , , I m
nächsten Jahr können wir da-
rauf aufbalLen", sagt Rode ver-
bunden mit dem Wunsch, viel-
leicht in die erste Reihe des
ThürinBenstandes zu rutschen.

Eher pessimistisch war Mi-
chael Selle, Geschäftsfuhrer
von The Agent Factory Jena,
vor der Messe, täuschte sich
aber. ,,Es ist richtig, richtiS gut
gelaufen." Er wollte zwar das
Thema mobiles Bezahlen in
den Fokus rücken, gefiagt wa-
ren aber vor allem Auskunfts-
systeme für Nahverkehrsunter-
nehmen. Die ]enaer haben ein
Navigationssystem fih den öf-
fentlichen Nahverkehr entwi-
ckelt. Kunden erfahren über
ihr Handy die beste Route zum
Ziel. Die Anwendung arbeitet
ähnlich wie ein Autonavi, das
dynamisch reagiert, falls der
Fahrer andere WeBe einschlägt
oder schlicht falsch abbiegt.
,,Steigt jemand an der falschen
Haltestelle aus, gibt es neue
Ratschläge, um ans Ziel zu
kommen", sagt Sel le.

Sollte ein Verkehrsmittel in
der Reisekette verspätet sein,
fließen diese Daten ebenfalls
ein, hebt der Geschäftsfuhrer
heNor. Getestet wird die An-
wendung derzeit in Dresden.
Wegen des Erfolges plant Selle,
auch 2012 auf die Cebit zu ge-
hen. ,,Ob am Thüringenstand
odermit einer eigenen Präsenz,
entscheiden wir noch,"


